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Bezugspreis :
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Monatlich 50 Pfennig .
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ViertelsMk. 2 .22, abgeh.
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Anzeige«:
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaumlSPfg .
ReklamezeilelOPfennig .
Lokalanzeigen bMger .

Rabatt nach Taris .
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Nnzeigm bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1808 Dienstag , den 21 . März 1911 108 . Jahrgang Nummer 80

Nr . 5126U .
Bekanntmachung.

Das Ersatzgeschäft im Jahre 1911 betreffend.
Das Ersatzgeschäft für die im Aushebungsbezirk Karlsruhe gestellungspflichtigen Militärpflichtigen findet dieses

Jahr in der Zeit vom
4. April bis einschließlich 3 . Mai 1S11 , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend , im Saale der

Wirtschaft zum „ Lnünsn Kaisevstraße SS ,
Die Militärpflichtigen werden in der aus der untenstehenden Zusammenstellung ersichtlichenReihenfolge gemustert .

I . Landgemeinden .

am

werden gemustert :
die Militärpflichtigen

aus den Gemeinden der Jahrgänge

1. am DienStag , den 4 . April 1911

2. am Mittwoch , den 5 . April 1811

S. am Donnerstag , de « 6 . April 1911
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4. am Freitag, de« 7. April 1911
5. am Samstag , den 8 . April 1911
6. am Dienstag , de« 18 . April 1911
7. am Mittwoch , de « 19 . April 1911

8. am Donnerstag , den 20 . April 1911
9. am Freitag , den 21 . April 1911

1V. am GamStag » den 22 . April 1911
11. am Montag , den 24 . April 1911

12. am DienStag , de » 25 . April 1911

13. am Mittwoch , den 26 . April 1911

14. am Donnerstag » de » 27 . April 1911

15. am Freitag, den 28 . April 19 ll
16. am Samstag , de « 29 . April 1911

17. am Montag, den 1 . Mai 1911
Die Musterung der Militärpflichtige « älterer Jahrgänge der Stadt Karlsruhe ( d . s. die vor 1889

geborenen ) erfolgt am
Montag , de« 1 . Mai 1SL1

Die Prüfung der Reklamationen findet am
Dienstag , de« 2. Mai LS1L

Die Losung der Militärpflichtigen des Jahrganges 1891 , sowie der Militärpflichtigen früherer Jahrgänge,
welche noch nachznlose» haben, wird am

Mittwoch , de« S . Mai 1S1I
vorgenommen . Das Erscheinen hierzu wird den Militärpflichtigen freigestellt. Für die Nichterscheinenden wird durch
ein Mitglied der verstärkten Ersaftkommission gelost.

Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine halbe Stunde vor Beginn zu erscheinen, sofern er nicht
von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission von der Gestellung entbunden ist.

Die Nichtanmeldung zur Stammrolle entbindet nicbt von der Gestellungspflicht . Jeder Militärpflichtige ,
welcher während des Ersatzgeschäftes hier seinen dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz hat , ist zur
Gestellung verpflichtet , wenn ihm auch eine besondere Ladung dazu nicht zngeftcllt werden sollte.

Wer bis zum 1 . April d. IS . nicht im Besitze einer Vorladung ist. hat sich ans dem Militär -
bnreau des Großh. Bezirksamts (2 . Stock, Zimmer Nr. 28 ) zu melden und feine Vorladung in
Empfang z« nehme«.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft verhindert ist, bat ein ärztliches Zeugnis
vorzulegen , das durch die Ortspolizeibebörde beglaubigt sein muß wenn es nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

Militärpflichtige , die bei dem Ersatzgeschäfte gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen , werden mit Geld
bis zu 30 M . oder mit Haft bis zu ^ Lagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher Zwangs¬
maßregeln zur sofortigen Gestellung angehalten werden .

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht , wird als unsicherer Heeresvflichtiger behandelt
und sofort eingestellt , in welchem Falle die Dienstzeit erst vom nächsten Rekruteneinstellungstermin an zählt , auch
kann er etwaiger ihm zustehenden gesetzlichen Ansprüche ans Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung
für verlustig erklärt werden . Ist eine böswillige Absicht nickt nachznweisen, die Nichtgestellung vielmehr auf andere
Umstände zurnckzuführen , die als Entschuldigungsgründe nicht angesehen werden können, so können dem Pflichtigen
neben der Bestrafung die Vorteile der Losung entzogen und er als vorweg Einzustellendcr behandelt werden .

Gesuche «m Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind spätestens im Musternngstermin ein¬
zureichen. Später vorgelegte Gesuche finden nur dann Berücksichtigung, wmn die Gründe » welche zu Reklamationen
Veranlassung geben, erst nach diesem Termin entstanden sind .

Für Militärpflichtige , welche behaupten , an einem Gebrechen zu leiden , empfiehlt es sich , längsten » bis
z«r Musterung ein Zeugnis eines Tpczialarztes oder des behandelnde « Arztes vorznlegen. Derartige
Zeuanifse müssen von der Ortspolizeibehörde beglaubigt sein, wenn der ansstellende Arzt nicht
Bezirksarzt ist.

Sämtliche Militärpflichtigen haben ihre Vorladungen, diejenige« früherer Jahrgänge außer¬
dem noch ihre Losuugsscheine mitzubringen .

Die im Musterungstermin erfolgende Meldung zum freiwilligen Eintritt und die damit verbundene Ver¬
zichtleistung auf die Vorteile der Losung gewährt kein besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattung
oder des Truppenteils . Es ist diese Auswahl nur den jungen Leuten freigegeben» die sich rechtzeitig (vor der
Musterung ) mit einem Meldeschein versehen haben.

Karlsruhe , den 18. März 1911.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Aushebnugsbezirkes Karlsruhe .
von Seubert .

Nr . 5126 . U . Die Bürgermeisterämter der Landorte des Bezirks werden beauftragt , vorstehende Bekannt¬
machung sofort in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu geben.

Die Herren Bürgermeister haben an den Tagen , an welchen die Militärpflichtigen ihrer Gemeinde zur Vor¬
stellung kommen , selbst zu erscheinen. Ebenso haben sie an dem Tage , an welchem die Reklamationen verhandelt
werden , zu erscheinen, wmn Gesuche aus ihrer Gemeinde zur Vorlage kommen.

Karlsruhe , den 18. März 1911 .

Der Zivilvorsitzende der Erfatzkommifsio« des Ausheburrgsbezirks Karlsruhe .
von Seubert .

Hausversteigerung.
Auf Antrag der Erben wird das auf den Namen des T Prälaten

Friedrich Oehler dahier im hiesigen Grundbuch eingeschriebene 2stückige
Wohnhaus mit Mansardenstock , Semmarstraße 3 dahier , im Anschlag von
32 000 -F am DienStag , den 28 . März l. Js ., nachmittags 3 Uhr ,
im Amtszimmer des Großh . Notariats Karlsruhe IV , Friedrichsplatz 1 Hl ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt auf das
höchste Gebot , vorbehaltlich endgültiger Zustimmung der Erben , welche
längstens binnen 3 Tagen zu erfolgen hat . Die näheren Steigerungs -
bedingungen können inzwischen auf der Kanzlei des Notariats und bei Herrn
Revisor Lindenlaub dahier , Karlstraße 80 II , erfragt werden .

Karlsruhe , dm 20 . März 1911.

Großh . Notariat IV,
Ott .

Badischer Frauenverein Abt . IV,
Heute wird für die armen Kranken genäht .

ltl » VoiMe

voll

Ilk. MM « Wiek
im Linlcseklsssl , ndoväs pvicktliest 8^« I7dr.

Lomttag, 6sn 2. 4pril :
Her Veg losu auf lion ein-
favksten kuslil-uek geknackt.

visnsts §, ckon 4. ,4pr !I :
vis lüngsnsctisft lesu in

unseren lagen .
Unmsrisne Llätrs rn Nk . 1.—, äio ersten 5 Reiben 2n

AK. 1.50, unnumsriorts AK. 0.50 «inck in cker Lranasoksn
llokblloddaastlllllg ( .O Trosottütr), LalserstrsLs SS nnck ndsocks
an clor Rasse rn baden.

visustag , cken 21 . Aärr :
Venn lesus nickt gelebt

Kat.
Vonnorstag, cksn 30. Aärs :

Vas fliikversILmims lsgu im
Lkrietsntum.

Erwerbe- Ni! VorsWenk Karlsruhe .
Die ordentliche Generalversammlung

findet

Dienstag , de» 21 . März , nachmittags 3 Uhr,
in unserem Geschäftslokale, Zirkel 30 dahier , statt.

Tagesordnung :
1) Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlage der Bilanz und

Gewinn - und Verlustrechnung . ,
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Bilanz und Gewinn -

und Verlustrecknung sowie Vorschläge der Gewinnverteilung .
3) Beschluß über die Genehmigung der Bilanz und die Entlastung des

Vorstandes und Auffichtsrates sowie über die Verteilung des Rein¬
gewinnes .

4) Beratung und Beschlußfassung über die an die Generalversammlung
gestellten sonstigen Anträge .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche sich über den Besitz ihrer Aktien bis spätestens 20 . März or .,
abends 6 Uhr , bei der Gesellschaftskaffe auSgewicsen haben.

Karlsruhe , den 2 . März 1911 .
Der Aufsichtsrat .

Ae PrmtsMMsellsW Lurlach
gkgr. 1838 , Mer ßM . AnM,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 °
/« -

Kaffe : Hauptstraße 54 , part . , am Marktplatz , Eingang Kronenstraßc .

LebellsbedMllismck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch » den

22 . März, vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbüchcr von 8801 bis
9500 an unserer Kasse , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzügen des
neuen Markenbuches.

nooeimc

u. K!-k88Lst. ftosM »na kobntiiliije Mtk.
8ckl.I1? 86N00I. ,Z2

kn knglkk k.s «»urs
« N

klvrsne « ^ ligMingsl «
bzr Alisa KIo » l, sri » (ok Uvickvlberg) at Soki «n»1i»s »»s 33.

Ikursllay , klsi-ck 23 L, st 6 o 'vioclc.
Pieket» 1 .50 LIK.; tvaodvrs 1 Alk. okHerrn LooddLnälsr Kimett ,

Laiisrstrassv 124 a.

Ilvgnas-VttSeigttllng.
Dienstag , den 21 . März 1S11,

nachmittags 2 llhr . werde ich im
Pfandlokale , Steinstratze 23, gegen
bare Zahlung im Dollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schrank , 1 Sofa , 3 Stühle ,
l Wandschränkchen , 1 Tisch, 1
Garderobeständer , 1 Eisschrank , 6
Bilder , 1 Herrenfahrrad .
Herzog , Gerichtsvollzieher .

ZMW - Nkltngkkuag .
INillneovI, , ttsn 22 .

>9 >t , nsvkeniltsgs 2 Uki »,
Werde ich in Karlsruheim Pfand¬
lokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im BoüstrecknngSwege
öffentlich versteigern : 1 Buffet»
1 Spiegel , 1 Bücherschrank,2 Schränke, 1 Glassckränkche«,2 Chiffonnieres, 1 Vertiko , 1
Schreibbüro , 2 Schreibtische ,6 Kommoden, 1 Nähmaschine ,2 Betten. 2 Diwans u . 2 Sessel,
1 Ottomane , 1 Spiegel mit
Konsole, 1 Waschtoilette , 1 Re-
gulateur,2BildertLandschaften),
1 Gestell mit Vogelkäfig, 1 Boden¬
teppich , 4 Lagerfäffer , 500 ,792 . 748 und 792 Liter haltend ,
1 Sund, Rottweilerstumpcn , «.
bergt. m.

D e Versteigerung findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt.

Karlsruhe . 18 . März 1911 .
« »upl , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , den 29 . März d. I .,
vormittags 9 Uhr , werden in der
Turnhalle des Kadettenhauses zu Karls¬
ruhe ausgesonderte Bekleidungs - und
Wäschestücke , altes Eisen rc. öffentlich

:istbietendgegen sofortige Bezahlung meistbieten
versteigert.

Königliches Kadettenhans .

wlatziille linrlMtze.

llMreilM -üMert
Uikttrovli , stell 22 . Karr 19l l , adensts
2 lldr , iw Veri -ivsialcal (Röwenraebsii ,

Laissr - kassagv )

WRMWMlU
(8opr »ll allst 41t ).

Vsir bitten am voULübligss rmä
pünktliches Lrsedsinen.

0 « ,» Vovnlsnck .

llebmigr- kbemle :
älliübsllstv Altgliestsr

lllsastags aast krsttag»
ILllasr - (Lite llsrroa -Megv :

vollllerstsgs
lsveils von 8 bis 10 llkr in ster
Purndalls stes klöslxJ'muLsinms ,

Lebulstinös .
v « llSll»dtvUllLgsll :
I . vonnerstAxs rou 8 dis lOIIdr

in äsr Turnä-ffls cier dlsbs-
nillsseduls , Lüästaätz.

II . Alonts^s von 8 bis 10 lldr
in äsr T,irnb» IIsckor8eIüIIsr-
sedvle, LnpsIIsnstmöo.

III . Draavoc llnck Lltsro
Uaraan blirtcvoebs von
8—10 llbr in äsr Turuballs
stsr Lekülvrsedllls, Lapellsn-
stinüs .

LSgUugs : 1006 -
Llontsgs von 8 bis 10 Udr in

ster Turnhallecier Redemns-
sebnle, Lüästackt.

Freitags von 8 dis 10 Uhr
in cier TurnHalis 6«s klsal-
gxvuiasimvs , LoiuüstraLs .

rsodtoa :
ülonta^s von 8 bis 9 Ilbr

in äsr Tnrnbails ster ttsal-
seduls, IValähoriistralls.

Splvl - aast lkaraplsw :
Lviertdeinier IVülciebsv.
4nnielciu!ig'sn in cksn Turn¬

hallen .
Lltzsts zsäerLeit villkowmsn.
4 .11s 2usebrillen ckirekt an äsu

VorntnnS.
<



Vureksrcl 5

Zeiisn - Ises
Vssvlilvn Sis - vl « »« «lienei , pnninsi , » usgslsglsn Tli-Iikvl ksbsn .

alle einen HiRett KSKenen VVenG .
iDf kesvkien 8iv

nieins 8v !,su1en » 1vi »

Lünstisste kinkgufZzeleZenkeit für Koniirmstion unö Kommunion .

Billige Beispiele : 8enie I

1 veiseto LLtistdluss mit üinsStron . . 98 H'
1 gdxsx« 8sk<- Linse , rsiad xsstiokt . . . . 95 H°
1 elsxantsr « nssenkittel . 95 Hk

«-oul . lULciekenseküi -re . 95 Hü
Lasbenspiclsckürrs mit DUll . . . 9 5 Hk
slex. tö^kiseko UnäolsckürLo . . . 95 Hk
slox . tllrkisodo Teuüsisokürrs mit

IrSxor . 95 H"
oiex . vs S8S Teullslsokürrs mit llliÄAsr 95 P
v,its LLussckürrs . 95 Hk
Rclori » «ckürrs . 95 Hk
oisir. Jabots . 95
8r»mi » et8umi » >8üi 'tel nnll 1 lladot 95 Hk
lu 8arr >nict8ÜrtcI mit sloALvt. Ledloss 95 H'
>kutc »sckloi «r . 95 Hk
xsr . « ilüeul -s-Deeks 60/60 . 95 Hk
xsr . Milkeurs - Lissso mit Lüokvavll 95 5^
xsr . Sliltleur -Sekürrs . 95 Hk
usstn-kvos kcincnkisseu . . . . . . 95 Hk
xeskükt« Decke 66/60 . . . . . . . . 95 Hk
xesticktvr Käufer . 95 M
xostiektor VVLscliskeutel . 95 Hk

6 oäor 10 Llsiü -r Xwiruspitrsu . . . . 95 Hk
4' /z Äotsr hlr»ärtpolauis -8tiekersi . . 95 Hk
1 voissss Drtimeulreruci mit Lxitrs oäor

Aiskvrsi . 95 A
1 pautasic -8 kruä . 95 Hk

1 vsiss« Darncukoso mit Ltioksrsi . .
1 slsxrmts Dntertsills .
1 piqus -hisckt )Leks .
1 6ürtoiKorsett .
1 Vclourplaiel . .
1 Luadeusweatsr .
2 Ussr Liullorstnüinpfo , ssdvarr : oäor

draan, Or»8so 2—8 .
1 kasr Lioäei -strüwpte , rsins IVollo ,Vrösss 4—9 .
2 kssr Daiueustrülupks , snxl . lavx,mit Doppvleodlv unä Xorss . . . .
2 DotMnä DÄiueubincieu .

rsinloio . Datist - l asekentüsker . .' /z Dutronä Datist -Tasodoutüoksr mit
conl . kisnä .

12 DutWnä L ' s^ errstäke .
12 Ussr ä,rrndlättsr .
2 Dutronä Wäscksbauäsekliosseu , xvlä

unä silbor . .
12 Dutrenä kcrliu . -Deiullknüpfe
6 Dutrsnä k. kei -lmutterkuSpfs . .
12 8küak Taillsuversckiüsso . . . .
1 älktcco -Derrellksw <1 mit Liosatn . .
1 Llseco -Doso . .
1 l 'ssr «Isxsnts Doseuträzsr .
1 olo^. Larnitur (LurvitvarÜ . n. Akosodstt.)
3 Lrawatteu .

98 Hk
95 Hk
95 A
95 Hk
95 Hk
95 Hk

95 Hk

95 Hk

95
95
95 Hk

95 Hk
95 H>
95 Hk

95 H
95 H
95 H>
95 Hk
95 H
95
95
95 Hk
98 Hk

Billige Beispiele : 5en » e II

xostioktor Käufer , «Müonrs » . 1 .95
xsstiskt « Decke , -bliltlsurs » . 1 .95
gestickter lionzressläufer . 1.95
gestickt « lionZrsssäscks . 1.95
gosticktos Dedsrdauätued . 1 95
gssticktos Ssiuiuetkisssu mit Hückvsnä 1 .95
goeeiodo. IVanüsekoucr , ^ Ailtlours ^ . 1 .95
vlogrwtor RnsseukittsI . 1 .95
slsgsnto HefvriuscdürLS . 1 .95
vlegsoto Älisäerscliürrs . 1 .95
elog . voiss « 8 ckürrs mit oä . oims IrLxsr 1 .95
8Melc Klöppsisckeu . 1 .95
8lüek Liöppsleeksu , x« >8» . 1.95
oä . 3 Llstsr iiiüppel -kiusatr oä . 8xitre 1 .95
eonl . Derreu -Oderkswcl . 1 .95

t/s Outrsnä Lrsxeu , Ismsn , 4Leii . . . 1.95
1/4 Dmrsnä Alsuscketteu , ismsn, 4 Ävii . 1 .95
1 kasr sisxLnts Dosenträzer . 1 .95
6 8rück vsis ^s Ssrriteurs mit § »it. . . 1.95
2 eis»»nt« Ssidstbiucisr . 1 .98
1 kraok -Xorsett . 1.95
1 sIsMntss Kuisbsiuklsiä . 1 .95
1 vIsxLntss D^lusuksluci . 1.95
1 Kscdt ^ucke . 1.95

1 ^ nstsuäsrook , vsiss . 1 .95
1 LunürmituOenrock . 1.95
1 slsxrsntsr IVusekruck mit ? Ü88S . . . 1.95
1 sisxnnts llutertuills . . 1 .95
i/r Dmrsnä Xiiuiuertiunätücker . . . 1 .95
^/r Dut ^snä kiückenkiuiillüctier . . . . 1 .95
1 Diitronä Llässrti cker . 1 .95
^iü Du^ sr>6 61Lsertücksr , oxtrs xross . . 1.95
1 VN8868 1"i8cktuLk . 1 .95
*/s 1)ufi!sn6 V6I88S 8srvietteu . 1 .95
1 LaLesOscks . 1 .95
1 Lsiielakeu . 1 .95
3 8rü ( k vs >88S Ikrottierkaucitüeksr . . 1 .95
1 Xiuäsrkscisluck ui>6 3 DinlL^säeeicsii 1 .95
1 poröses Lorsett , ?rsn ocler voiss . . . 1.95
1 8stiu0rsII - kruek - Lorsett . 1 .95
1 Veiourpikuä . 1 .95
*/r Durnsiiä Issckeutüeker mit imoä-

xsstiektssi !>smsn . 1 .95
4 8tüoir 1'krselreutOcker , Ns .äeirs - Imi¬

tation mit üanäütieksrsi . 1 .95
2 8tüok 1 'ascksutücker , sodts Nsäsiia

mit ürks . 1 .95
*/, Dutrsnä Datist - lasckeutücksr mit

ooul . kanä . . . . . . 1.95
*/s Dtrck. isinsns Dstlst -^ sekeutüsder

mit üodlsaum . 1 .95

pauk uununano
Ksisenslnssse 142 XsisensEnssse 142

äss kiullä vvü 8s BL
bis LlL. 2 3V

ewvLsblt

Kolssrrttssss !S2.

ksivsr u . kiLktigsr kssvdmsvk , groll « Los -
gisdiglesit . Von viilsr llatüri . risisoddrüLs
lltokt r « mltsr »ok «lll0ll. In Larlsrnds uiH
vLei>ster Dmxodnnx cs . 200 Verksnksstsilsn .

Durek klslcsts erkonntlioli .
» LdlHiitiolisdriL,,ll 0 » ä « 0 « " » üooiloil .

Vsrtretsr Mr Lsrisrndv nnä vmxsdnnir :
llvk . krsilSsnsteio , Lorlorndo , Lrvnrstr . 35.

Islsplion 586 .

Do/Me -öttM . - sr/üEnev ,
Go/Zette-KfMe /

ai4s cksn er»t»rsrd
Äsrrto ^ srr « nÄ « rtsrÄrrtkiso/r «»» ^ 'sbr 'fLer »

emp/keLtt reio-äattiAS Husroa-lk in aKen I 'reis/aFe»»
6ro »»ksrs «»sr . Lo/tte/era »»4

Frisäriek Alos
f. VolS ^ Zodv

'
z 9Ltsi!-?3rf«mme.

KvnfinlTisncisn -

Stivfel

Mn Knsbsn
^ rt . 404,

'lVisksIockor , 095
dsqnems korm . . . O

^ rt . Lln , imit . Odsvr . 4 95
mit Kaeltiiapps . . . .

^ rt . 1964 , Voxrinä ,
düdsodo I 'orm . . . H7S

L.rt . 9150 , voxsalk , droit« f ? 90
smerüc . ? SMN . V

^ rt . 9076 , Is Loxoalk, moä . O 75
brvics § orw , m . u . odns Kaelric. O

sUn IVlsäoksn
ä .rt . 483 , ^Viekslsäsr , 050
brsit« I 'orm . . . . O

ärt . 7223 , imit. 6dsv^ >198
mit n . odns Dsrb^scimitt
^ rt . 8202 , 6dsrr .-8odnür-
stivksl, sodisnito n. droits k> 95
I 'orm . ^
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(46 ) - (Nachdruckverdaten.)

Sehr , sehr unglücklich bin ich in den Tagen , die diesem denkwürdigen
Abend folgten , gewesen . Tie Fragen : » was wird aus mir ? « und „ soll
das mein Leben sein ? « und »wer hilft mir ? " verfolgten mich auf Schritt
und Tritt . Wie eine Schlafwandlerin war ich gewesen — nun war ich
wach geworden , nun graute mir vor solcher Selbstbetäubung !

Ich konnte mich infolge meiner inneren Wandlung durchaus nicht
mehr mit Bella vertragen . Sie hatte mir mein „ unerhörtes Benehmen "

an jenem Festabend sehr verdacht und in harten Worten gerügt — das¬
selbe hatte natürlich auch mein Vater getan . Heftige und beleidigende
Aeußemngen fielen auf beiden Seiten . Belladonna fragte mich
kurzweg, ob ich etwa verrückt geworden sei ? Ebenso rasch erwiderte ich
ihr : „ Gottlob , nein ! Ich fange im Gegenteil jetzt an , zu Verstände zu
kommen! « Auf die schon wiederholt von ihr gemachte Bemerkung , ihre
Taste seien zugleich die weinigen , entgegnete ich hochfahrend : „All ' mein
Lebtag würde ich mir nie solche Gäste einladen und solchen Umgang
aussuchen ! « und auf die höhnische Frage , was ich mir wohl cinbildete ,
zu sein , kam meine Antwort : » Ein anständig erzogenes Mädchen aus
guter Familie — nichts weiter ! Aber das gedenke ich auch zu bleiben ,
komme es , wie es wolle ! «

Solche und ähnliche Dialoge wiederholten sich jeden Tag ; mein
Datei nahm selbstverständlich immer Partei für Bella und drohte mir mit
»strengen Maßregeln « . Was er damit meine ? war meine trotzige Er¬
widerung , ob er mich hungern lassen oder einsperren wolle — es solle an
weinen Entschlüssen nichts ändern . Weder wolle ich Bella auf ihren
» sdoppivA8 « und andern Streifzügen durch die Stadt mehr begleiten , noch
werde ich bei Gelagen , die so zügellos ausarteten wie das letzte , jemals
zugegen bleiben — und wenn ich wie eine Gefangene leben solle !

Die Folge davon war , daß die Situation sich bis ins Unerträgliche
zuspitzte , daß ich in der Tat eine Art Gefangenschaft durchzumachen
hwe und daß Bella des öflern in mein Zimmer stürmte , um mich ihrem

Willen zu unterwerfen . Sobald dies scheiterte , bekam sie Wutanfälle , die
ebenso abstoßend als gefährlich wirkten — sie brauchte Ausdrücke , die ick
noch nie in meinem Leben gehört hatte , sie machte Andeutungen , die ich
nicht verstanv , sie zerrte alles , alles in den Staub , was mir lieb und heilig
war — meiner Mutter Andenken , meinen Beruf , meine Freundinnen , meine
Begeisterung für schöne Natur und für die Kunst . Ich blieb jedesmal
nach solcher Szene wie erschlagen zurück, aber ich blieb fest ; ich begriff nur
nicht , wie ich jemals dies rohe , zügellose Geschöpf hatte um mich dulden ,
ihm gar noch gute Eigenschaften andichten können !

Ein - oder zweimal versuchte ich es noch, ein ernstes Wort niit
meinem Vater zu reden : er möge ein Einsehen dafür haben , wie dies
Leben uns allen dreien schädlich sei, wie es weitaus besser wäre , er schickte
mich fort — ich könne doch nicht ohne Tätigkeit , ohne Beruf , ohne Arbeit
weiter existieren , beständig in zitternder Angst vor schrecklichen Szenen und
Aufregungen aller Art . Es hatte mir nichts genützt , eher noch geschadet .
Mein Vater hatte mich gar nicht angehört , gar nicht zu Ende sprechen
lassen . Entweder ich fügte mich und sei ihm und seiner Gattin eine ge¬
horsame Tochter oder ich müsse die Folgen meiner Verstocktheit weiter
tragen ; von Beruf und Fortschicken sei keine Rede, ich gehörte ins elterliche
Haus , und damit Punktum .

Bella für meine Pläne zu gewinnen , war selbstredend ganz aus¬
geschlossen . Ich hatte längst einsehen müssen , daß , neben maßloser Eitel¬
keit und einer bis zum Paroxismus gesteigerten wahnwitzigen Heftigkeit ,
ein Hauptelement ihres Wesens die boshafte Schadenfreude war . Mitleid
oder Teilnahme für irgend jemanden , dem es traurig erging , kannte
sie überhaupt nicht . » Warum hat sich der Mensch so dumm eingerichtet ? «

hieß es dann — oder , wenn es sich nicht um selbstverschuldeten Kummer
handelte : „ Was geht denn mich das an ? Die Leut ' sollen einem nur
nicht mit ihren Geschichten lästig fallen , geschieht ihnen schon recht, wenn
sie sich aufs Leben nimmer verstehen und mit all ihrer Tugend wie die
Trottel einhertappen ! "

Konnte Bella nun nicht mehr mit mir rivalisieren , mir die soge¬
nannten » Verehrer " abspenstig machen und mich im Verkehr mit Männern
aus dem Sattel heben , so sollte doch auch ich um Himmclswillen nicht
meine Wünsche erfüllt sehen, meiner Kunst leben dürfen und mir , fern
von ihr , mein Leben nach meinem Willen einrichten . Ich sollte unglücklich
sein, wenn ich mich ihr nicht fügte ! Sie wollte mich quälen , es bereitete
ihr eine grausame Genugtuung , daß es in ihrer Macht lag , dies zu tun .

Meine Anwesenheit unter einem Dach mit ihr war eine Art Sport für
sie — sie bedurfte der Aufregungen , der stürmischen Austritte , des
Keifens und SchimpfenS . Wenn ich nach einem solchen Renkontre völlig
vernichtet in meinem Zimmer saß , hörte ich Belladonna kaum eine Viertel¬
stunde später trällernd durch den Korridor laufen oder mit Jeannette lachen
und scherzen . Meinem brennenden Wunsch nach Aenderung meiner
Lebenslage , nach Ausübung meines Berufes ein hohnlachendes : »Nun
gerade nicht ! « entgegenzusetzen , war für eine Natur wie Bella eine Quelle
aufrichtiger Freude !

Mit Bangen , mit Grauen sah ich dem kommenden Winter entgegen .
Vor einem Jahr — o, welch ein schöner, unvergeßlicher Winter was das
für mich gewesen ! Mir wollte scheinen, als hätte ich das viele Gute ,
das ich in Berlin genossen , gar nicht dankbar genug anerkannt . Ich war
einfach glücklich gewesen . Konnte wirklich schon ein Jahr und erst ein
Jahr vergangen sein, seitdem mein Vater mir seine Verlobung ange¬
kündigt hatte ?

Wir waren noch im Herbst , wem auch freilich schon im späten ,
als ich eines Tages , durch das Gong zu Tisch gerufen , Jeannette auf
der Treppe traf und sie gewohnheitsmäßig fragte , ob Besuch da sei .

» Ein Herr ! « lautete die Antwort . Ich fragte nicht weiter , und
die Zofe sagte auch nichts weiter .

Beim Eintreten ins Speisezimmer gewahrte ich Doktor Alexander
Steinbrecht .

Ich hatte zuweilen an ihn gedacht und mich gewuchert , daß er
immer noch nicht da war . Man vermißte in den Zeitungen seine geiswollen
Kritiken und Feuilletons ungemein — aber es stand immer noch »I . V . «
unter den Artikeln , die er sonst lieferte , und im Publikum zeigte man sich
erstaunt über eine so ausgedehnte Sommerfrische . Bella wagte ich nicht
nach ihm zu fragen , denn erstens sprachen wir oft den ganzen Tag hin¬
durch kaum drei Sätze miteinander , und zweitens hatte ich es im Gefühl ,
daß sie Bemerkungen und Fragen meinerseits über Doktor Steinbrecht
nicht liebte , aus welchem Grunde wußte ich nicht !

Er sprang rasch auf , als er meiner ansichtig wurde und tat ein
paar Schritte mir entgegen . Ich fand ihn wohler aussehend , gebräunt
und frisch und sagte ihm das . Er schüttelte mir die Hand und erwiderte :
» Auch Sie haben sich verändert , sehr ! « — Weiter nichts !

Seit längerer Zeit hatte ich wieder ein normales , gutes Mittags¬
mahl , ein Gefühl deS Geborgenseins in dem Bewußtsein , neben einem

»
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anständig denkenden, feingebildetenManne zu fitzen . Auch war sein offen¬
barer Einfluß auf Bella , dessen ich früher schon erwähnt habe , sofort
wieder in Kraft getreten , ja , er schien mir noch verstärkt gegen früher.
Ich hatte Bella kaum jemals so heiter, so liebenswürdig und umgänglich
gesehen — keine ihrer beliebten Gassenbubenmanieren kam zum Vorschein ;
ihr Antlitz strahlte, sie erschien wie von innen heraus beglückt und ver¬
wandelt, nun , jedenfalls war es eine sehr vorteilhafte Verwandlung , die
man sich schon gefallen lassen konnte . Auch mein Vater gab sich zu¬
gänglich und freundlich, er zog mich des öfteren ins Gespräch und
nannte mich nach vielen Tagen wieder zum erstenmal seine „schwarze
Miesekatze" . Bella tat mir gegenüber auch so, als habe es nie eine
Mißstimmung zwischen uns gegeben , und wenn ich auch zu wissen glaubte,
das werde nicht von Dauer sein, so war ich doch jung und elastisch genug,
mich des gegenwärtigen angenehmen Zustandes zu freuen und für dessen
Urheber einige Dankbarkeit zu einpfinden .

Zum Nachtisch erschien Tom der Reimer mit dem unvermeidlichen
Hanni. Elfterer wurde von Doktor Steinbrecht mit kühler Manier be¬
grüßt , letzterer überhaupt nicht beachtet . Er schien für den Dichter und
Schriftsteller einfach Luft zu sein , und es war drollig, mitanzusehen, wie
Hanni anfangs unter dieser Mißachtung litt, dann sich trotzig dagegen
auflehnte, indem er sich und seine sogenannte »Persönlichkeit« mit Ge¬
walt durchzusetzen trachtete, endlich gleiches mit gleichem zu vergelten und
seinerseits den Doktor zu ignorieren strebte . Bella kam ihm in allen
diesen Bemühungen um kein Jota zu Hilfe . Sie halft heute weder Ohr
noch Auge für ihren bis dahin so begünstigten » Haussklaven« , und
seinen aufsteigenden Zorn über diese ihre Vernachlässigung schien sie
nicht zu bemerken .

Nach Tisch aber — wir wollten, da es ungewöhnlich mild und
sonnig draußen war, den Kaffee im Freien nehmen und verfügten uns
in den schon sehr entlaubten Garten — bemächtigte sich Hanni fast mit
Gewalt der Hausfrau, wobei Tom ihm assistierte; mein Vater war ins
Haus zurückgegangen , um Zigarren zu holen, und so war ich mit Doktor
Steinbrecht allein. Er schritt mir zur Linken durch das welke, leise
raschelnde Laub, das die Bäume auch jetzt noch müde und lässig auf uns
herabwarfen , und von der Seite her sah er mit einem seltsam beharrlichen
Blick auf mich hin.

»Nun erzählen Sie mir von Berlin, ja? Wollen Sie?»
»Gewiß will ich , wenn — wenn Sie dies interessiert!«

» Würde ich Sie sonst darum bitten ?»
„Ach, Berlin! « Ich seufzte tief auf . »Es war so schön für mich

dort — so wunderschön ! «
„Und doch dieser Seufzer dabei?«
» Ja , weil ich nicht mehr dort sein darf ! «
»Darf ? Ist das wörtlich zu nehmen? Wer verbietet es Ihnen

denn?«
» Mein Vater , in erster Linie seine Frau !«
„Dulden Sie das ?«
»Muß ich denn nicht ? Ich bin unmündig , von meinem Vater ab¬

hängig, und mein Vormund ist für längere Zeit nach Amerika gegangen ! «
»Das ist freilich böse ! Nun, wir wollen sehen — wollen einmal

sehen . . . »
» Ach, Herr Doktor," rief ich impulsiv und nahm seine herabhängende

Hand zwischen meine beiden Hände, »wenn Sie — wenn Sie Bella
beeinflussen könnten , daß sie mich fortläßt von hier ! Sie, Sie ganz allein
könnten das, ich bin überzeugt davon ! Vor Ihnen hat sie Respekt, Ihr
Wort iällt ins Gewicht bei ihr, wie wollte ich Ihnen dankbar sein, lebens-
ängli/ »»ankbar !«

Doktor Steinbrecht lächelte ein wenig, wohl über meine Exaltation ,
aber er ließ seine Hand in meinen Händen, bis ich selbst sie freigab .

»Lassen wir das einstweilen! Erst muß ich doch wissen, weshalb
eS denn so besonders schön in Berlin für Sie gewesen ist ! «

» Weshalb ? " gab ich leidenschaftlich zurück. „Weil ich lernen durfte
— meinem herrlichen Künstlerberuf nachgehen , weil ich mit sympathischen ,
guten und klugen Menschen zu tun hatte, die mich förderten und mir
halfen, weil mein Geist und mein Gemüt nicht hungerte und darbte und
nicht täglich und stündlich mein Einpfinden verletzt und alles, was mir
teuer und heilig ist, mit Füßen getreten wurde ! «

»Und was hat R . « — das war mein Meister — »zu
Ihrem Talent gesagt ?«

„ Ach, er ist so gütig zu mir gewesen , ich verdanke ihm unendlich viel
— in erster Linie habe ich aber Ihnen zu danken , Herr Doktor, denn
ohne Ihre Empfehlungen wäre es mir sicherlich nicht halb so gut ergangen,
mir würde viel Zeit verloren gegangen sein, und man hätte mir kein solches
Interesse entgegengebracht . Ich habe Ihnen gern schreiben und danken
wollen, aber ich wußte Ihre Adresse nicht ! "

»Die hat niemand gewußt, das richte ich mir schon immer mit Vor¬
bedacht so ein . Ueber einen Brief von Adelheid Roland aber hätte ich
mich gefreut ! Nur . . . Dank , damit ist's nicht so gefährlich ! Jugend ,
Schönheit und Talent setzen sich schon durch im Leben ! «

Es war noch nie dagewesen , daß Alexander Steinbrecht mir etwas
direkt Schmeichelhaftes gesagt hatte, aus seinem Munde klang mir dies
» Jugend, Schönheit und Talent« wie Musik, und ich mochte wohl ein
sehr beglücktes Mienenspiel gezeigt haben, denn er blieb stehen und sagte
langsam :

„Warum sehen Sie mich denn so an?«
„Ich freue mich !« entgegnete ich ehrlich . „Ach, Md ich bin so

rasch vorangekommen in der Theaterschule! Die beste Schülerin bin ich
gewesen — in einer Matinee Hab' ich ein paar Szenen aus dem ,Faust
spielen dürfen und einen Akt aus der .Versunkenen Glocke'. Denken Sie
nur — das Gleichen — das Gretchen — und das Rautendelein ! Und
der Meister hat gesagt, sogar ein Engagement bei einer kleineren Bühne
könnte er mir verschaffen — jetzt schon — was sagen Sie aber dazu ? "

» Wirklich ?« gab der Doktor lächelnd zurück. » Nun , das hätte ich
aber angenommen. Ich an Ihrer Stelle wäre einfach durchgebrannt !"

»Wie gern hätt '
ich das getan ! Aber minderjährige Mädchen

holt man einfach zurück, wenn sie sich durch ungesetzliche Flucht der väter¬
lichen Gewalt entziehen , und wie wäre dann erst mein Leben hier im
Hause geworden?«

Ehe mein Begleiter hierauf antworten konnte, hörten wir Bellas
Stimme : » Sandro , Sandro ! « rufen und sahen sie durch das raschelnde
Laub mit hochgehobenem Kleide rasch auf uns zukommen . „ Wo steckte«
Sie denn, Sie Heimtücker ? Wir suchen Sie schon eine ganze Weile« —

„ Wer ist .wir ' ? Hoffentlich find Sie Ihren — Ihren Begleiter
losgeworden inzwischen ! «

»Ja , ich Hab
' ihn heimgeschickt, Sie haben den armen Schneck z«

schlecht behandelt — ist das auch schön von Ihnen ?"
„Ich sehe keine Veranlassung, ihn anders zu behandeln ! « sagte

Steinbrecht kalt und verächtlich . » Wie können Sie diesem Clown den
Verkehr in Ihrem Hause gestatten, Belladonna ? «

»O, er ist so amüsant , Sie denken sich
's nicht ! Tränen kann man

lachen über sein g
'spaßiges Wesen — gelt, Adi, man kann doch ?«

(Fortsetzung folgt.)
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